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2 Brilage zu N

In nicht allzu langer Zeit
werden nun auch von unſerer
Straßenbahn ſämmtliche mit
Pferden beſpannte Wagen ver
ſchwunden und der Geſammtwie wird damit ein rein

elektriſcher ſein Gar Man
cher hat ſich wohl ſchon mit
der Frage beſchäftigt auf
welche Weiſe die Wagen
eigentlich in Betrieb geſetzt
werden Die Antwort hierauf
iſt jedoch nicht in wenig
Worten gegeben denn zum
Geſammtbetrieb gehören die
verſchiedenartigſten Einricht
ungen ſowie viele Funktionen
derſelben ſodaß immerhin ein
eingehenderes Studium nöthig
iſt in die Technik des Straßen
wert tiefer einzudringen

In unſerem Artikel ſowie
mit der zugehörigen Zeichnung
beabſichtigen wir dem Leſer
ein allgemeines Bild einer
kompletten Straßenbahn An
lage vor Augen zu führen

Auf der Zeichnung ſieht
man zwei Motorwagen und
links und ſeitwärts eine ſche
matiſch dargeſtellte Centrale
mit Dynamomaſchine A welch
letztere durch eine direkt ge

Nehmen wir nun an die Dynamomaſchine in der Centrale läuft und
liefert den Strom welcher für die Jngangſetzung der auf der Strecke be
findlichen Wagen benöthigt wird ſo iſt wenn alles eingeſchaltet d h die

n nicht unterbrochen Strom in der Contaktleitung C Der Wagen
re nun mit ſeiner Kontaktſtange a an den Draht und nun machte trom folgenden Weg von der Rolle welche am oberen Ende der

Kontaktſtange a befeſtigt iſt durch die Stange und verſchiedene Apparate
wie Schalter Blitzableiter und Bleiſicherung nach dem Einſchaltapparat
welcher auf dem Perron t und von dem Wagenführer mittels einer
Kurbel bedient wird Durch Drehung der Kurbel wird der Strom durch
Widerſtände welche unter dem Wagen befeſtigt ſind geleitet und ſomit die
ſerrer chwindigkeit des Wagens durch Ein oder Ausſchalten von Wider

änden beſtimmt
Die Motoren ſind je einer auf einer Wagenare gelagert

e befindet fich der Anker rotirender Theil
eines Zahnrad befeſtigt iſt

Jm Motor
auf deſſen Welle ein

Sobald nun der Wagenführer durch Drehen

Freitag den 1 April 1898

Elektrifahe Bahnen

S
ev e a n v

der Kurbel am Einſchaltapparat Strom in die Motoren ſchickt dreht ſich
der Auker und treibt mit dem kleinen Zahnrad welches in ein auf der
Wagenare befeſtigtes eingreift den Wagen vorwärts Desgleichen kann
mit jedem Einſchaltapparat auch rückwärts gefahren werden indem durch
Umſchalten der Strom entgegengeſetzt durch die Motoren geſchickt wird

Wird nun der Strom wieder ausgeſchaltet ſo hören die Motoren auf
Arbeit zu leiſten der Wagen fährt nut noch durch ſein eigenes Beharrungs
vermögen weiter und wird nun durch die von dem Wagenführer bediente
Bremſe zum Stehen gebracht

Nun giebt es verſchiedene Arten von Stromführungen Da iſt 1 die
oberirdiſche Stromzuführung Bei ihr ſind die Kontaktleitungen durch
Spanndrähte iſolirt in der Geleismitte aufgehängt Als Unterſtützungs
punkte dienen theils aufgeſtellte Maſte theils an den Häuſern angebrachte
Roſetten Die Zuleitnung durch e von der Centrale aus welche noch
mittels Schalter die an den Maſten ſitzen getrennt werden können
Weiter haben wir 2 die unterirdiſche Stromzuführung Dieſe gleicht im
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kuppelte Dampfmaſchine an
getrieben wird und vermöge
ihrer eigenartigen Beſchaffen
heit Elektrizität erzeugt Auf
welche Art und Weiſe dies
geſchieht das zu erklären
würde uns ebenfalls zu weit
führen es ſei nur kurz er
wähnt daß die in der Ma
ſchine durch Rotation erzeugte
Elektrizität durch Schleif
bürſten von dem Commutator
der Maſchine abgenommen
wird und durch verſchiedene
Meßinſtrumente geleitet nun
zu Licht und Kraft verwendet
werden kann zu Licht in
dem der Strom ſeiner Span
nung angemeſſen durch elek
triſche Glüh oder Bogen
lampen geht zu Kraft indem
der Strom einem Motor zu
geführt wird deſſen Ankerinfolge ſeiner Konſtruktion

und Schaltung in Rotation
geräth und abhängig von der
Stromſtärke mehr oder weniger
Arbeit leiſten kann Jn beiden
Fällen iſt es unbedingt er

r e
forderlich daß der Stromkreis
geſchloſſen d h dem Strom
eine Rückleitung zur Maſchine
gegeben iſt

Prinzip der oberirdiſchen nur mit dem Unterſchiede daß die Kontakt
leitungen in einem Kanal unter dem Straßenniveau montirt und die
Stromabnehmer entſprechend konſtruirt ſind

Etwas Anderes iſt jedoch 3 der Akkumulatorenbetrieb Der zweite
Wagen D ſtellt einen Akkumulatorenwagen mit fortgenommener Seiten
wand dar Jm Jnnern des Wagens unter den Sitzen ſind die Akkumu
latoren Zellen aufgeſtellt welche entweder auf den Strecken mit Ober leitung

oder an den Endſtationen geladen werden d h es wird Strom in die
Akkumulatoren geſchickt welcher ſich gewiſſermaßen dort aufſpeichert
Kommt nun der Wagen auf Strecken ohne eine Stromzuführung ſo wird
der benöthigte Strom den Akkumulatoren entnommen Je länger die zu
befahrenden Strecken ſind deſto größer müſſen die Akkumulatoren ſein
Die andauernde Kraft hängt erſtens von der Größe des Akkumulators
und zweitens von der Ladezeit ab jedoch darf auch jeder Aklumulator
nur eine beſtimmte Zeit geladen werden was in den meiſten Fällen durch

Nullausſchalter bewirkt wird

Dentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

J Berlin 30 März
Die dritte Leſung des Etats wird fortgeſetzt bei dem Etat des Reichs

amts des Jnnern
Abg Baſſermann natl fragt beim Staatsſekretär an wegen Be

fähigungsnachweiſes für BinnenſchifffahrtStaergſetretar Graf Poſadowskhy verweiſt darauf daß einſchlägige

Beſtimmungen ſchon für Donau Weſer und Elbe beſtehen Es ſei Wunſch
der preußiſchen Regierung auch für die Rheinſchifffahrt den Befähigungs
nachweis eingeführt zu ſehen Hierzu habe ſich aber die internationale
Centralkommiſſion für Rheinſchifffahrt nicht verſtanden Es ſchwebten jetzt
Verhandlungen über folgende Vorſchläge Für Dampſfſchiffe 7 jährige Fahr
zeit und ein Mindeſtalter von 25 Jahren für ſonſtige größere Schiffe
und 23 für kleinere Fahrzeuge 2 und 18 Hoffentlich werde eine Ver
einbarung auf dieſer Baſis demnächſt ratifizirt werden können Erweiſe
ſich das als ungenügend ſo würden weitere Erwägungen eirrreten

Abg Rettich konſ unterwirft die Ausführung des Margarinegeſetzes
und beſonders die neuen Beſtimmungen über die Art der Trennung der
Verkaufsräume einer ſcharfen Kritik Eine gründliche Reviſion der Aus
führungsbeſtimmungen ſei unerläßlich

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert die Trennung der Ver
kaufsräume könne und ſolle nicht bezwecken Butterverfälſchungen zu ver
hindern denn das ſei unmöglich ſondern nur bezwecken die
Ermittelung von Fälſ r zu erleichtern Ohne Ketzer zu ſein müſſeex doch den Landwirthen agen die Hauptſache ſei und bleibe daß in den

Einzelſtaaten für eine genügende Anzahl tüchtiger Nahrungschemiker ge
ſorgt werde Die Polizei habe weder Argusaugen noch Polypenarme um
Alles zu ſehen und zu erfaſſen

Abg Rickert fr Vrg Die Herren rechts machen es hier wie beimBörſengeſetz Erſt machen ſie ſolche Geſetze und wenn ſich nicht erfüllt

was ſie davon erwarten ſchieben ſie alle Schuld auf die Regierung
Dieſe hatte durchaus recht als ſie ſich lange gegen die Trennung der
Verkaufsräume ſträubte Jetzt hat die Regierung Ausführungsbeſtimmungen
erlaſſen die ſo vernünfti g wie möglich ſind Trotzdem werde ich meinen
Antrag auf Wiederaufhebung der Trennung der Lerkaufsräume nicht
zurückziehen hoffe vielmehr daß derſelbe baldmöglichſt hier zur Verhand
lung gelangt Jedenfalls iſt die Beſtimmung nutzlos die Erwartungen
die Sie nach rechts daran geknüpft hatten haben ſich nicht erfüllt

Staatsſekretär Graf Poſadowoky erklärt auf einen ihm vom Anwalt
der Margarinefabrikanten gemachten Vorſchlag betr Verkauf der Margarine

in beſonderen Pavillons in den Verkaufsräumen habe er ablehnend ge
antwortet die Polizeibehörden würden eine derartige Trennung nicht
als dem Geſetz entſprechend anſehen

Prinz Carolath Schoenaich fraktionslo3 beklagt die Art wie
Holland durch ſeine Raublachsfiſcherei auf dem Rhein Deutſchland ſchädige

Staatsſekretär Poſadowsky erwidert unſre ungünſligen Fangverhält
niſſe ſeien nun einmal durch unſre Lage rheinaufwärts bedingt Ueberdies
ſei unſer Fang gerade im lebte Jahre relativ günſtig geweſen Die
Reichsregierung werde ihre Bemühungen bei Holland fortſetzen ab er

ſie durch einen vertragloſenmache unſre Fiſcher darauf anſnetſen da
t gebotenZuſtand erſt recht ruinirt werden würden Alſo ſei Vorſicht eAbg v Heyl natl führt aus am Obecrhein ſei der Salm wegen

der Holländiſchen Raubfiſcherei ſchon ganz verſchwunden Zu bedtagenſei auch die Serunreingung des Rheins durch die Perroleum Tankſchiffe

Staatsſekretär Poſadowösky erklärt einzelne Regierungen hätten das
beſtritten andere jedoch zugegeben daß r durch Reinigung
von Tankſchiffen im Rhein vorkämen Die Frage ob es zuläſſig ſei dieKanaliſation von Fäcalien in den Rhein einzi ihren liegt dem Reichs

geſundheitsamte vor Das Reſultat werde ich mittheilen

bar

Abg Wurm Soz weiſt hin auf die bekannte Flottenverſammlung
welche von einer Handelskammer einberufen worden ſei und zu der die
Einladungen an alle Handelskammern ergangen ſeien trotz des S 8 des
preußiſchen Vereinsrechts

Staatsſekretär v Poſadowsky Es iſt das nicht eine Verſammlung
von ger ſondern von einzelnen Theilnehmern geweſen Lachen
links

Abg Richter fr Vp betont daß die Flottenverſammlung thatſächlich
von der Hamburgiſchen Handelskammer veranlaßt geweſen und die Ein
ladung an alle Kammern ergangen ſei

Abg Lütgenau Soz verlangt Einſetzung von Unfallverhütungs
Kommiſſionen namentlich im Jntereſſe der Bau und Bergarbeiter

Staatsſekretär v Poſadowsky bezeichnet dies als Sache der Einzel
ſtaaten

Abg Hammacher ntl verweiſt bezüglich der Unfallverhütungs
Kommiſſionen auf die Einzelſtaaten Preußen werde gewiß nicht ab
geneigt ſein

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Hitze Ctr und Stadthagen
Soz erklärt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Soweit der Bergbau Anlaß zu
Schutzmaßnahmen gegeben hat wird die Sache ſchon jetzt einer ſehr ernſten
aber auch ruhigen Lachen links Prüfung unterzogen Jch werde nach
Möglichkeit dazu thun thatſächlichen Mißſtänden abzuhelfen Aber der
Beweis iſt nicht erbracht daß die Einzelſtaaten dazu weniger geeignet
ſind als das Reich

Abg v Stumm frkonſ verweiſt auf die leeren Bänke Alle ſolche
Einzelheiten hätten in die zweite Leſung gehört aber nicht in die dritte
Eine reichsgeſetzliche Regelung des Bergbauweſens würde in die einzel
ſtaatlichen Rechte eingreifen

Nach einigen Bemerkungen des Abg Lütgenau erklärt Abg Ham
macher nl er ſei da doch im Gegenſatz zu Stumm der Meinung
daß ein Reichsberggeſetz dringend nothwendig und im hohen Maße nützlich
ſei Die Aufſicht müſſe Staatsbeamten übertragen ſein und dieſen Ver
trauensmänner der Arbeiter als Hilfskräfte beigegeben werden

Abg Hitze Centr Auch wir wünſchen reichsgeſetzliche Regelung
aber ſolange dieſe nicht beſteht ſo lange die Landesgeſetzgebnng für das
Bergbauweſen Weagrs iſt ſo lange müſſen wir Sie eben auf die Landes
regierungen verweiſen Jch weiß nicht wie uns Herr Stadthagen daraus
einen Vorwurf machen kann

Nach längerer weiterer Debatte hierüber ſucht bei dem Titel Allgemeine
Fonds Abg Radwanski Centr ausführlich auf die Viehſeunchenfrage
einzugehen wogegen aber Vicepr zäſident Spahn Einſpruch erhebt

Abg Peus Soz verbreitet ſich über die lange Arbeitszeit von Kindern
auf den Gütern im Anhaltiſchen ſowie über die Arbeitszeit bei den dortigen
Ziegeleien

Graf Poſadowsky erwidert die Kinderbeſchäftigung trage doch einen
anderen Charakter als die in der Landwirthſchaft Leßtere ſei nicht ſchäd
lich und auch im Allgemeinen ohne ſittliche Gefahr Deshalb und damit
nicht die Statiſtik durch eine zu große Ausdehnung verflache ſeien die
Erhebungen über Kinderarbeit nur auf die gewerbliche Arbeit beſchränkt

worden
Abg Pöns Mir ſcheint dieſenur wen man die Agrarier fürchtet

Abg v Kardorff freonſ verzichtet obwohl vom Vorredner pro
voziert auf eine Erwiderung weil ohnehin ſchon das rechtzeitige Zuſtande
kommen des Etats gefährdet ſei Als Abg Werner Antiſem wiederum
auf die Frage der Hilfsarbeiter Gehälter beim Statiſtiſchen Amt ausführlich
eingeht macht auch

Staatsſekretär Graf Poſadowsky darauf aufmerkſam welche Bedeutung es für die geiammee Reichsverwaltung habe welche Komplikationen

es mit ſich bringt wenn der Etat verſpätet fertig werde Beifall Alle
Werner n Details gehörten eigentlich in die Komrniſſion wo ſie gründ

Beſchränkung hat man ſich auferlegt

Tischdecken

Bettdecken
Teppiche

Portièren
in grosser Auswahl u zu billigsten

Preisen empfiehlt

lich erörtert werden könnten und auch erörtert worden ſeien Er ſelbſt
halte das von ihm dort und in der Kommiſſion Geſagte voll aufrecht

Auf Anregung des Abg Kruſe ntl beim Etat des Reichsgeſund
heitsamts erklärt

Graf Poſadowsky es ſeien dem Reichskanzler keine Thatſachen be
kannt geworden welche die bei der zweiten Leſung des Juſtizetats gegen
die Jrrenärzte erhobenen Beſchuldigungen beſtätigten Er könne den
Jrrenärzten auf Grund ſeiner eigenen langen Erfahrungen als Ver
waltungsbeamter nur das beſte Zeugniß ausſtiellen

Abg Müller Sagan fr Vp erklärt ſein augenblicklich
Kollege Lenzmann habe nicht den Stand der
gegriffen

Abg Foerſter Antiſem ſchließt ſich dem an Mißſtände ſeien aber
doch vorgekommen und mußten hier zur Sprache gebracht werden

Abg Laugerhans fr Vg bemerkt noch bei allen den vorgebrachten
Fällen fehlte der Nachweis wirklicher Mißgriffe der Aerzte

Abg Ahlwardt Antiſem behauptet dagegen daß in dem Falle
Rothenburg Berlin ſchwere Mißgriffe begangen worden ſeien Bei dem
Kapitel Reichsverſicherungsamt entſpinnt ſich eine Auseinanderſetzung
zwiſchen Roeſike und Molkenbuhr über Feſtſtellung des Grades der Er
werbsunfähigkeit bei Unfällen Bei dem Kanalamt erwidert auf eine
Beſchwerde des Abg LegienStaatsſekretär Poſadowoeky die Frage der Entſchädigung von An

wohnern des Canals werde ſtets mit außerordentlichem Wohlwollen be
urtheilt ein Recht auf Entſchädi gung könne aber nicht ſchon darum an
erkannt werden weil es an einer Fähre fehle Schließlich erklärt Graf
Poſadowsky noch die von dem Reichstag bei der zweiten Leſung beſchloſſene
Reſolution betr anderweite Zuſammenſetzung der Reichstagsbaukommiſſion
habe die Zuſtimmung des Bundesrathes gefunden Bei dem Militäretat
nimmt ſofort das Wort

Kriegsminiſter v Goßler zu der Erklärung bei dem von Bebel
n erwähnten Todesfalle eines Küraſſiers der apathiſch und ſchon an
einer Nierenaffektion leidend wie ſich hinterher herausgeſtellt habe in dasHeer eingetreten ſei ſeien Mißhandlungen als Urſache des Todes nicht

feſtzuſtellen geweſen Ferner habe ſich der p Bechthold aus Kehl thatſächlich
erhängt Die Wunde am Hinterkopfe rühre nicht von Mißhandlungen
her Der Miniſter macht dann noch Mittheilungen über die Typhus
epidemie in Saarbrücken Ein Verſchul den treffe Niemanden

Abg Bebel Soz macht bezüglich des erſten Falles geltend
der Arzt ſelber anfänglich von Mißhan
zweiten Falle ſei doch Thatſache daß keine

ſei und daß nach Ausſage von Kameraden
ſei und ſich deshalb erhängt habe Würde
Civilärzten ein ſolches Dunkel über die
Redner bringt dann noch einen weiteren
und erwähnt das Gerücht wonach die
verſchuldet ſei daß der Kartoffelſchäler
arbeiten beſchäftigt geweſen ſei und ſich vor
nicht gewaſchen habe

Miniſter v Goßler erklärt die von Bebel vorgetragenen neuen Fälle
beruhten auf unrichtigen Angaben der Verdacht wegen des Kartoffelſchälers
mit ſchmutzigen Händen auf einem erſtändnißNach weiterer unerheblicher Debatt wurde der Militäretat erledigt
nachdem von ſozialdemokratiſcher Seite die gröblichſten Beleidigungen gegen
die Vertreter des Heeres zum Ausdruck gebracht worden waren Nachdem
der Abg Ahlwardt noch eine längere Rede über die Judenflinten ge
halten vertagte das Haus die Fortſetzung der Berathung auf Freitag

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin Charlotten
ſtraße 23 in Leipzig Löhrſtraße 2 unterhält 21 Bureaus in Europa
mit über 500 Angeſtellten die ihr verbündete The Bradſtreet Com

abweſender
Jrrenärzte als ſolchen an

daß ja
dlungen geſprochen habe Jm

Strangulationsmarke gefunden
Bechthold mißhandelt worden

wohl bei Civilfällen und
Todesurſache beſtehen bleiben
Mißhandlungsfall zur Sprache

Epidemie in Saarbrücken dadurch
vorher mit gewiſſen Reinig uUngs

dem Kartoffelſchälen die Hände
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Die dritte Etatsberathung wird beim Kultusetat fortgeſetzt
Abg Möller nl fragt ob die Verhandlungen über die Regelung

der r en für Lehrer der höheren Schulen bereits beendet ſind
eh Rath Althans verneint das Es ſind bedeutende Schwierig

eiten zu überwinden
Abg Wetekamp frſ wünſcht Auſwendungen für die Erhaltung

unſerer Faung und Flora
Geh Rath Althoff findet die Anregung ſehr beachtenswerth
Abg Szmula Ctr wünſcht Wiederherſtellung der von den Preußen

im vorigen Jahrhundert zerſtörten Hedwigskirche und des Schloſſes in
BriegW Gamp freikonſ kommt auf ſeine Angriffe die er gegen den

Bonner Univerſitätskurator v Rottenburg bei der zweiten Leſung er
hoben zurück

Abg v Strombeck Ctr befürwortet folgenden Antrag Die Re
S zu erſuchen von der Ausſcheidung derjenigen Fonds deren Be
träge künftig durch den Etat laufen werden aus der Nachweiſung die
dem Kultusetat beigegeben iſt Abſtand zu nehmen

Nachdem ſich noch Geh Rath Lehnerdt ſowie die Abgg Jrmer
konſ und Rieſch frkonſ Cahensly und v Hagen Ctr ge

äußert wird der Antrag angenommen desgleichen der Kultusetat Die
übrigen Etatstheile und das Etatsgeſetz werden debattelos genehmigt
worauf der Staatshaushaltsetat in der Geſammtabſtimmung deſinitiv be
willigt wird

s folgt die Berathung des Geſetzentwurfs betr das Dienſt
einkommen der Pfarrer

Miniſter Dr Vofſe ſchildert die großen Schwierigkeiten mit denen
die Regierung bei der Fertigſtellung des Entwurfs zu kämpfen hatte
Vor dem 1 April 1899 wird das Jnkrafttreten der Vorlage nicht zu
ermöglichen ſein Jm Allgemeinen kann man ſagen daß in evangeliſchen
Pfarrer Familien größere Noth herrſche als bei den katholiſchen Geiſtlichen
Hoffentlich gelangt die Vorlage mit recht großer Mehrheit zur Annahme
Nicht blos die Geiſtlichen ſondern auch die beiden Kirchen werden es
Jhnen auf s Wärmſte danken

Abg v Köller konſ hat ernſte Bedenken gegen die Vorlage diedie Pfarrer zu Quaſi Staatsbeamten mache Veſonbas gefährlich erſcheint

die Beſtimmung daß bei einem Streit über den Werlh von Pfarrländereien
das Konſiſiorium nach Anhörung der Synode entſcheiden ſoll Man
wirft damit den Apfel der Zwietracht in die Gemeinden Die Regierung
möge um den Pfarrern zu helfen in einem Nachtragsetat die erforderliche
Summe verlangen dann kommen die Geiſtlichen ſchon in dieſem Jahre
in den Genuß der Gehaltszulagen

Abg v Heydebrand konſ kann dem Vorredner nicht zuſtimmen
Seine Freunde würden der Vorlage welche die Zuſtimmung der Kirchen
behörden gefunden in ihrem weſentlichen Theile beipflichten Mit dem
Zuſtandekommen der Vorlage ſtärken wir nicht nur die Lage der Geiſt
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lichen ſondern auch das Chriſtenthum und das iſt das Wichtigſte was
wir heute thun können

Abg Dr Porſch Centr Wir wollen das Geſetz nicht ablehnen
obwobl es in innerkirchliche Angelegenheiten eingreift denn es hat die
Genehmigung der Episkopalbehörden gefunden Dem Miniſter gebührt
Anerkennnng und Dank dafür daß er ſich der Zuſtimmung der katholiſchen
Kirchenbehörden verſichert hat

Abg Dr Sattler natlib tritt für die Vorlage ein Durch die An
nahme derſelben wird ein Stand gekräftigt werden der für das Fort
beſtehen des ſocialen Friedens von der größten Bedeutung iſt

Die Weiterberathung wird auf Donnerstag vertagt

Kleine Chronik
Berlin 30 März Das volle Geſtändniß Grünenthals

Die Unterſuchung hatte in den letzten Tagen in emſiger Arbeit durch zahl
reiche Vernehmungen eine Menge Grünenthal ſo ſchwer belaſtenden
Materials zuſammengebracht daß eine Ueberführung des Angeklagten auch
ohne ſein Eingeſtändniß kaum zweifelhaft war Eine wichtige Nolle ſpielte
dabei die Thatſache daß bei den aufgefundenen Werthpapieren in Höhe
von etwa 16000 Mark ſich eine für Grünenthal ausgeſtellte
eines Bankhauſes und ein An der Nummer einer Zeitung vom De
cember v Js befand die allein in ſeinem Zeitungsvorrath fehlte Auch
bezüglich der ſchon mehrfach erwähnten 44000 Mk waren genügend
Anhaltspunkte dafür vorhanden daß ſie im Beſitz Grünenthals befindlich
geweſen Beſonders belaſtend aber war die Ausſage des Reichs
druckerei Beamten T Grünenthal hatte fich nämlich im Januar v Js
für eine Nacht in den Beſitz der Schlüfſel des ReichsdruckereiTrefors
zu ſetzen gewußt Dieſer Vorgang auf deſſen Einzelheiten ſich Herr T
erſt jetzt zu beſinnen vermochte hat ſich wie folgt abgeſpielt Der eine
Oberbeamte der Reichsdruckerei war zur Abnahme des für den Reichs
banknotendruck beſtimmten Papieres nach Eberswalde geſandt ein
zweiter Beamter erkrankte und ſo erhielt T den zweiten Schlüſſel
zum Treſor Grünenthal der durch ſeine außergewöhnliche Tüchtigkeit
und Umſicht ſich das allergrößte Vertrauen bei Vorgeſetzten Kameraden
und Untergebenen erworben hatte wußte durch den bloßen Hinweis daß
er am nächſten e e5 doch zuerſt auf dem Platze ſein werde den T
zur Herausgabe des Schlüſſels zu bewegen Als nun der Unterſuchungs
richter geſtern dem Grünenthal nahe legte ſchon um ſich die Ausſicht auf
eine etwas mildere Beſtrafung zu verſchaffen ſein Gewiſſen zu erleichtern
und ſchließlich darauf hinwies daß namentlich die Ausſagen des T zu
einer Verurtheilung hinreichen würden da legte Grünenthal ein Ge
ſtändniß ab Er erklärte daß er nur ein einziges Mal an jenem
Januar Abendeh einen tiefen Griff in den Treſor gethan
und ſich von den zur Vernichtung beſtimmten Scheinen einen
größeren Betrag angeeignet habe Jn ſeiner Wohnung habe er
dann die rothen Nummern und mittels eines mitgenommenen und
demnächſt zurückgebrachten Stempels den rothen runden Aufdruck der
Reichsbank Direction ausgeführt Er habe bei verſchiedenen Bank
n mit großem Glück ſpekulirt aber nur bei der Deutſchen
ank und beim Bankier Schmidt in der Sebaſtianſtraße kleine
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onleauxklemmer

Bohnerbürſten Teppichbeſen
m

1898
mik dem Einwohner Berzeichniß der Vororte

Mit einem großen Plan der Stadt Halle
in Farbendruck

Vorräthig in der Expeditivn des General AnzeigerGr Ulrichſtr 16 Eingang SZachritzſtraße

Halleſches Adreßbuch

Giebichenßein Cröllwitz Trotha Böllberg und Diemitz
Bearbeitet auf Grund offizieller Angaben von Behörden und Collegien

e Preis eleg gebd Mark e

Stadttheater Halle a
Direktion M Richards
Freitag den 1 April 1898

194 Vorſtellung 146 AbonnementsVorſt
Farbe roth

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Nen einſtudirt

Der Kattenfänger von Hameln
Große Oper in 5 Akten

Dichtung mit Zugrundelegung der Sage
und der Fabel von J Wolff s gleichnamiger

Aventiure von Friedrich Hofmann
Muſik von Viktor E Neßler

In Scene geſetzt v Regiſſeur Georg Hartmann
Dirigent Kapellmeiſter Matthäus Pitteroff

Wir ſehen uns veranlaßt wiederholt bekannt zu geben
hohe Heizkraft und geringen Aſchengehalt

rikets ſeit November vor Jahresdaß durch
ſchnell beliebt gewordenen
nur mit unſerer Schutzmarke

G oIpa
und nicht mehr mit dem Zeichen Marie
werden

Letztere Steine ſind nicht unſer Produkt

Halle a den 25 März 1898
Branukohlenwerk GolpaJrhnit

Stact Theater Leipzig

J 4 iüchen und Hansgeräthe Magazin
Gardineueiſen e Gardiuenroſetten Stäbe Ringe Schunren und Eicheln für ZuggardinenEiſerne Bettſtellen und Matratzen a

Waſchgarnituren Weinſchränke Beſenſchränke Eisſchränke
reppenſtühle Briefkaſten Emaille Thürſchilder Eiſerne Fußabtreter Garderobeſtänder

Teppichkehrmaſchinen Zimmerkloſets Bidets c

Garten und Balkon Möbel

Orden u Kriegs

sowie Ordengbänder in jedem gewünschten Arrangement lose
BOrdenegbleche u Knöpfe für 1 bis 4 Medaillen in grösster
Centenar Medaillen in 3 verschiedenen Grössen wieder eingetroffen

Gustav Uhlig
t c n

1 April Nr 77Depots gehabt Auch ein Lotterie Gewinn ſei ihm zugefallen Als
nun der Unterſuchungsrichter den Grünenthal weiter zu bewegen
ſuchte über den Verbleib des Geldes Auskunft zu geben da erklärte er
ſchließlich daß er noch auf zwei Kirchhöfen und zwar auf dem alten
Jeruſalemer Kirchhof in der Belleallianceſtraße und einem andern hinter
Rixdorf belegenen Kirchhof Geldbeträge verborgen hätte Der Unter
ſuchungsrichter ließ nun ſofort den mit den Feſtſtellungen in der An
gelegenheit betrauten Kriminal Kommiſſar herbeirufen und begab ſich mit
ihm Grünenthal und zwei Kriminalbeamten nach den Kirchhöfen wo
wie er mittheilte thatſächlich die Depots gefunden wurden Die Höhe
der neu zur Stelle gebrachten Beträge wird noch geheim gehalten ebenſo
wie die Summe die Grünenthal nach ſeinem Geſtändniß aus dem Treſor
entnommen hat Er gab ſchließlich noch an daß keine weiteren Depots
beſtänden Der Unterſuchungsrichter wird nun feſtzuſtellen bemüht ſein
ob dieſe Angaben wirklich auf Wahrheit beruhen und ob ſich nicht
irgendwo eine Notiz Grünenthals der ſich bei ſeinen Bankgeſchäften doch
als gewiegter Geſchäftsmann zeigte auffinden läßt woraus man die
Höhe der geſtohlenen Beträge erſehen könntee Zürich 30 März Eine internationale Einbrecherbande
wurde hier verhaftet Die Verbrecher heißen Joſef Endel Jakob Lutz und
Nikolaus Mattern und tauchten hauptſächlich in den größeren Städten
Hollands Deutſchlands und Oeſterreichs auf Unmittelbar nach den Ein
brüchen verſchwanden die elegant gekleideten Diebe Bei den bereits von
den Behörden in München und Heilbronn geſuchten Verbrechern wurden
neben Einbrecher Werkzeugen und Waffen auch mehrere Tauſend Mark
baares Geld geſunden und beſchlagnahmt

Raab 30 März Entgleiſung Der Nachmittags von hie
nach Graz abfahrende Schnellzug entgleiſte bei der Station Szemerce
Der Zugführer wurde ſchwer mehrere Reiſende wurden leicht verletzt

Marktbericht
Donnerstag den 31 März

Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk e p Pfd 0,25 0,30 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 ing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,405 Liter 0,60 Aepfel pro Mandel 0,75 1,00
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,30 Birnen pro Mandel 0,50 0,75
Mohrrüben pro Mdl 60,25 Senfgurken pro Pfd 0,25 5
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Buſi kohl pro Stück 0,05 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Weißkohl pro Stück 0,25 0,50 Apfelſchnitte Pfd 0,50 4
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Gänſe pro Stück 4,00 6,00
Radieschen 2 Bündch 0,15 Enten pro Stück 2,50 8,00
Sellerie pro Stück 0,05 an pro Stück 2,00 2,50ſohltüe pro Stück 0,05 ner pro Stück 1,00 1,50Kohlrüben pro Stück 0,10 auben pro Paar t 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

De Beſchwerden über unpünktliche re des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Eiſerne Waſchtiſche und

n müänzen

jeder Art

Auswahl au billigsten Preisen

untere Leipzigerstrasse

Freitag den 1 April 1898
Nenes Thenter

Das Unmöglichste von Allem

Altes Theater
In Behandiung

Walhalla Theater

Direktion Richard Unbert
Donnerstag den 31 März

Schluß des Spielplanes
Die Alexander Nevsky Geſellſchaft zehn

Perſonen ruſſiſche National Geſangs und

geliefert

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen der
Halleſchen Accumulatorenfahrik u Ladeſtation Möller

ſollen die zur Konkursmaſſe gehörigen noch

vorhandenen Waaren Vorräthe
Sonnabend den 2 April Nachmittags 2 Uhr

tm Grundſtück Friedrichſtraße 54 öffentlich meiſtbietend verſteigert werden
Halle a den 29 März 1898

J Ed Pouschel Konkursverwalter

Tanz Geſellſchaft Oskar Meßter s
Lebende Photographien Halleſche Lo

Prof Dr Backhaus seche

Kindermilch
Reinſte und beſte Rahrnng für Kinder und Kranke

Preiſe Sorte I 125 gr Flaſche 80 Pf Sorte II 200 gr

Dr Joachim Wiernik Co 6 m b H
Halle a Geiſtſtraße 21 Fernſprechanſchl 897

trinkfertige

Steriliſirt in Portionsfliaſchen

Beſter und billigſter Erſatz für Muttermilch

Flaſche 12 Pf Sorte III 300 gr Flaſche 15 Pf

Verſand nach auswärts Frompf
Ulbricht kalbilder Die drei Lepicq s Bravour

Luftgymnaſtiker am fliegenden Trapez
Das Mathias Trio akrobatiſch excentriſche

Komödianten Der Miniatur Clown
Herfurd Parterre Gymnaſtiker Die
drei Schweſtern Romanow Geſangs und
TanzTerzett Fräulein Mizzi Braun
Geſangs und CoſtümSoubrette HerrKarl Ewald Schloſſer Geſangs und e

Geriſchtlicher VerKkKaue
Jn dem Konkurs Uerfahren über das Vermögen des

Schuhmachermeiſters Otto Töpfer
Scnhwaaren u Kleiclungsſtücken er

ſowie die Ladeneinrichtung
Honnerstag den 31 März und Freitag den 1 April Vorm von 9 Uhr
ab im Laden Gr Steinstrusse 9 öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

J Ed Peuschel
Konkursverwalter

Halle a den 29 März 1898

Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Radfahrbahn Giseke
Heute Donnerstag Grosses

ſchon heute decken

Eishaus Siegelwieſe
W und Sommer Abnehmer können ihren

Vrima Kerneis
Abſchlüſſe macht

Eishans Siegelwiäeſe
Fahren mit Musik bis 11 Uhr

Allen Freunden und Bekannten ſowie
dem Fechtverein Helbig zur Kenntniß daß
ich das

Eisenbahn Restaurant
Am Bahnhof 4

übernommen habe und bitte mich gütigſt
unterſtützen zu wollen

A

R Sei

verlegt habe

erert und Frau

Meiner werthen Kundſchaft zur gefälligen Kenntniß daß ich mein Geſchäft
von Lessingstrasse 6 nach

9 Bismarvekſtraſßße 25 0
Um Jhr ferneres Wohlwollen bittend zeichnet Hochachtungsvoll

Fran Stüimmpfel
Klemnngpunermeiſter

Speisen Karte
in geschmacxvollster Ausführung und zu billigstem Preise

fertigt in kürzester Prist die

Buchdruckerei W Kutschbach
Creoruerea lGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

T

du
Bei

die
Eir

e h



Nr 77 eita GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 April Seike 11
Als

wegenrte er G e e 9alten Wen e z 55Unter 6 Wr An
h mit

wo0gh5 Donnerstag den 31 d Mts Abends 6 Uhr eröffne ich hier

ebenſo dTreſor Sh chulstrasse Nr d 93 ne Für 2 42 u MWert eine Filiale meiner feinen Fleisch und Wurstwanrenm und bitte um Für 3 2 42 U 2 M
n geneigten Zuspruch verfende ich gegen Nachnahmend Hochachtungsvoll Dieh al monikasz und e 4 extra ſolid gebant und prachtvolle ort einber 77 7 e incl Schule mit 34er ſchönſten Lieder Tänze Märſches von 9 e u 7 e welche jeder Nichtmuſikaliſche nachurden Zahlen ſofort ſpielen kannMark Wurstfabrik mit Dampfbetrieb Man gebe nichts auf marktſchreieriſche Reklame von außerhalb

hie ſondern wende ſich direkt an üntenmerce ſtehende renommirte Firma welchet d e nicht gefallende Harmonikas ſofortehe e e e d rn und Umtauſch jederzeitgeſtattet Verpackung wird nichtAmtliche Bekanntmachungen wen r e ene e du6 der 3 eater Anleihe der a e aS 730 Mk vom Jahre 1883 8 Aus erkauf 840 Die Jnhaber der am 12 März d Js ausgelooſten Stücke obiger Anleihe und einer Partie zurückgefetzter Uar3 n B ekanntmachung zwar Nr 10 60 282 307 375 388 428 451 491 558 773 791 817 855 zu monikas unter
t 500 fordern wir hiermit auf die Einlöſung derſelben vom 1 Oktober d Js ab Selbstkostenpreis

30 Der bisher von den Gas und Waſſerwerken benutzte Laden im Waagegebäude von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen
25 nebſt dahinter liegendem Lagerraum ſoll von ſofort auf 6 Jahre d h bis 1 April 1904 Rückgabe der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen I 9 I 8 jkunter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen anderweit vermiethet werden zu bewirken 1 un m al non 4S
00 Es iſt hierzu Termin auf Aus früherer Verlooſung zum 1 Oktober 1897 ſteht noch im Reſt der Anleihe g Tann,900 Dienstag den 5 April d Js Vormittag 10 Uhr ſchein Nr 183 zu 500 rein abgeſtimmt in allen Tonarten59 im Stadtſekretariat Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflektanten hiermit Halle a den 16 März 1898 nur die beſten Fabrikate in größter W
20 eingeladen werden J Der Magiſtrat Staude Auswahl zu billigſten Preiſent Halle a den 29 März 1898 t ſie ig aDer Magiſtrat Staude Bekanntmaehunng alieniehe Ocarinas

Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind von jetzt ab Gelder auf mündelſichere Hypotheken r Jedermann ſofort ſpielbar incl

di Bekanntmachung in auen ine grit nen Näheres iſt in der Kaſſe zu erfragen Schule 1 2 und 3
Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe e v So 5 Vn Oie am 1 April d Js fälligen Zinsſcheine der von Bauunternehmern Haus Das Direktorium do Wedtiſwen Sparkaſſe ustav hlig

beſitzern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ ſowie von verſchiedenen Orts etaſ 2 a e kenKrankenkaſſen bei uns hinterlegten Werthpapiere werden von heute ab in unſerer Depo e e Halle aſs Antere Leipzigerſtrf e e J en Quittungsleiſtung und Vor Städtiſche höhere Mädchenſchule 8
zeigung der ertheilten Depoſital Protokoll Auszüge ausgehändigt Anmeldun S S rgen von Schülerinnen nehme ich täglich mit Ausſchluß des SonntagsWir forbern die Empfangoberechtigten auf beſagte Zinsſcheine bei im Amtszimmer der ghheren Wäre Alte Pkonenehe en n Se 89

Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten 14 Tage bei Geburts und Impfſchein ſind vor 3Impfſchein ſind vorzulegen hder genaue ln e Wehen Biedermann Direktor Bio Miodorme I h
Der Magiſtrat Staude Die Union EislebenBekanntmachung Allgemeine Deutſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft Weinhandlung

Es iſt beantragt den zwiſchen Thomaſins und Südſtrafße litr i Section I zn Weimar verſendetder Separationskarte belegenen ca 00 m breiten Fußweg einzuziehen da derſelbe gegründet im Jahre 1858
durch den Ausbau der zwiſchen den beiden oben genannten Straßen belegenen Theil der tr e mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark j Alten Portwein Fl 1,60 u 2 M

J Samos Ausbruch 1,10 1,25
9äßhei ändigkei 3 wir 5,019 Aktien mit 7,528,500 Mark begeben ſind Malaga 25Jn Gemäßheit des S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt 1883 wird wovon 5 8 d ardieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht daß Reſerve ult 18337 4,528,825 r 57 a

inſprü i 4 W e Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unterzeichnetenn r e dnns usſquiſſes n Geſammtgarantie Kapital 132,057,325 Mark
Halle a den 29 März 1888 Prämien Einnahme in 1897 1,887,908

Die PolizeiVerwaltung rBekanntmachung Die Union verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten mäßigen
t Prämien ohne Zachſchußverbindlichkeit ſo daß alſo eine Zachzahlung auf

Im Jahre 1888 iſt ſeitens der hieſigen Sparkaſſe a e r kann Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein
e nanmhafter Prämien Rabatt gewährt0 9der Pfennig Sparkaſſen Perkehr Beſondere Erleichterungen werden für kleine Verſicherungen be eins

c

eingeführt worden zu dem Zwecke demjenigen Theile des Publikums welchem die willigt namentlich für Sammelpolijen Je oheke Sag bei der Sparkaſſe nicht möglich iſt Gelegenheit zu Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen MRonatsfriſt in

PFPranz Rothwein
Flaſche 80 Pf 10 Flaſchen 7,50 M

Moselwein 8
J Flaſche 60 Pf 10 Flaſchen 5 M

ate
Beträ u 10 Pfennigen an durch den Ankauf von Sparmarken der Regel aber früher zur vollen und bagren Jusjahluns 2èèzzinäd bekannt als gut u billigu De Karten i See pnintgt bei der Ageniene re Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die en i e

kaſſe als Einlage 1 Mark einzahlen zu können T von em Silber23 dar d richtiger Srkenntniß dieſer wirtſchaftlich erziehlich wirkenden ſegensreichen V oldemar Thoss Banquier in Halle a Schulſtraß 7 er ee
J Einrichtung hat denn auch das Publikum bisher verhältnißmäßig regen Antheil an Otto Bornemann Kfm in Alsleben Herm Lüdicke Kfm i Landsberg Bez Halle d v e l Hual v Rark
3 derſelben genommen und betrug z B bereits Ende 1897 die lediglich durch Spar Albert Richter Kfm in Bitterfeld Bernh Siebdrat Kfm in Lauchſtedt W e

marken belegte Summe 40574 Mark 407840 Stück Marken Oswald Klingner Gaſthofsbeſ in Brehna Jul Buſch Zimmermſtr in Loebejün mit 00 ddildungen gratis
7 Dieſer Erfolg ſtellt ſich noch günſtiger inſofern viele der Sparer deren Spar Carl Schulze Kfm in Cönnern C F Schumann Kfm in Lützen und franco Riqgſipa end
7 ſinn durch das MarkenSyſtem überhaupt erſt geweckt worden iſt nach Erlangung Reinh Müller Kfm in Delitzſch Firma Ed Witte Fabrikbeſitzer in Merſeburg e h i er
2 eines Sparkaſſenbuches Beträge von einer Mark an bei der Kaſſe baar eingezahlt Th Spiegler Carl Reinſch Gaſthofsbeſ in Niemberg hhaben daß Theil der Beybek d v Simon in Düben Firma du e Schafſtedt Tazehönnhred Habrft aag Ferzaſwesebktr
W Immerhin iſt nicht zu verkennen daß ein großer Theil der Bevölkerung der M W Simon Otto Ullrich Kfm in Schkeunditz Uingau Bogonsee lPfennig Srateſee en chleng ſich noch verſchließt Richard Schladitz Kfm in Eilenburg Fr Höſchel in Teutſchenthal J e 2 Jahre Garantleo
2 Wir weiſen daher hiermit von Neuem auf deren wirthſchaftliche Vortheile hin Emil Steinkopf Stadtrath in Eisleben Carl Kahleis Dampfdreſchmaſchinenbeſ in 0 o

und geben gleichzeitig nachfolgend eine Nachweiſung der beſtehenden Marken Ver Ernſt Buttenberg Kfm in Gerbſtedt Trotha 6 0kaufsſtellen indem wir die Jnhaber derſelben unter dem Ausdrucke des Dankes Franz Abendroth Gaſthofsbeſ in Gräfen Jul Mogk Kfm in Wettin 141n08
für ihre ſeitherige erfolgreiche Thätigkeit bitten den gemeinnützigen Beſtrebungen hainichen Robert Verger Klempnermſtr in Zörbig
ihre Mithilfe auch fernerhin zuwenden zu wollen An alle übrigen Bürger welche C F Wuſt Kfm in Hohenoſſig b Rack Frd Heeſe Gutsbeſ i Zwinſchönga b Halle nur Prima Fabrikate von Julius
durch ihren Beruf oder ihr Verhältniß als Arbeitgeber die heilſame Veranſtaltung witz Bez Halle Fabrikate vonFeurich Leipzig 2 G rmler

Leipzig Römhildt Weimar Ber
dux München Urbas Kühne

XXI Grosse Dresden c empfiehlt in großer AusStettiner Pfercle Lotterie B Boll bin Oiegazn
Ziehung unwiderruflich am 7 Mai 898 eVerein für Volkowohl

in beſonderer Weiſe zu unterſtützen vermögen richten wir gleichzeitig das Erſuchen ſowie v Carlsburg

weitere Verkaufsſtellen zu übernehmen eWir ehe dabei daß die Sparmarken ſeitens unſerer Kaſſe den Verkaufs

ſtellen gegen Baarzahlung abgegeben die Karten ſowie die die Verkaufsſtellen be
reichnen den Schilder dagegen koſtenlos verabfolgt werden und daß ſonach abgeſehen

Eeueral Agent Halle S Leipfigerſtr 7021

ren von der geringen Mühe perſönliche Opfer aus der Uebernahme einer ſolchen Ver
kaufsſtelle nicht entſtehenWie e g ſchriftliche oder mündliche Anmeldungen werden von uns oder

2 unſerer Kaſſe gern entgegen genommen werden
Hal

S
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S

S
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7 le a Sagale den 21 März 18898 g c HauptgewinneDas Direktorium veiſchen Sparkaſſe 2 2 Vierspännige Abtheilung VI Arbeitsſtätte
S 3 zweispänniqe S Telephon Anſchluß Nr 9032Marken Perkaufsſtellen 2 5 einige z Reit l Wagen Klein gemachtes kiefern

e 1 Baumgärtel Kaufm Leſſingſtr 24 17 Lailach Bernh Kfm Zwiugerſtr 20 S r Brennn bolzſwan 3 Beyer Ernſt gern S 18 er S Jnh Th F Equipagen mit Pferden nun nd ten re dere n

e ipzigerſtr er 2 g r e haus re ertS rheſiel 28 19 tag Fedefl ennteHinnenſe S Iooso A nur 1 MRr auf 10 I oose ein Freiloos Porto und ſar Raummtr ſé 50 2
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9 Gläſer W Gr Klausſtr 18 24 Schaaf Otto Kaufmann Wörmlitzer S t H Naue An d Moritzkirche 5 I10 Hartick erm Leipzigerſtr 38 ſtraße 107 c Loose versonde ich auf Wunsch auch unter Nachnahme r11 Haupt Emil Auguſtaſtr 17 25 S e mr ie r e hZo, Pich Mansfelderſtr 7 26 Schultze ,Kaufm Moritzzwinger 63 r e rr Man erre, 27 Schinann Fr Kfm Friedrichſtr 8 Portierenstangen in allen Längen Consolen n v e z
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Beſte und billigſte Bezugsquelle für

fertige Herren und Knaben GarderobenNur aus geh Stoffen angefertigt Größte Auswahl Chik gearbeitet

Albert kosenthal
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vollbü ling pr Kite 80 Pfg
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d Sescſtäfts Oroöffnung
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage ein

0 Kohlen Engros Geſchäft 9
eröffne Jch empfehle

la Oberröblinger Brikets
Presssteine Böhmische Kohle Steinkohlen Anthracfte u boaks Bruce ete
zu billigſten Preiſen bei reeller und guter Bedienung

Burean Kl Alrichſtraße 18a Fernsprecher III
Gefl Beſtellungen erbitte ich nach dort oder nach meiner Privatwohnung Wieſenſtraße 4

Hochachtungsvoll

Warl Oisengräber

5 v e e e eW

m S
e

heißt der neueſte höchſt leichte und elegante Kopfbedeckung für Herren

Derſelbe iſt zu dieſem Preis in allen möglichen Farben zu haben

S VPorjührige Formen ſoweit Vorrath 98 Pfg
S Neue ſchwarze Confirmandenhüte 998 Pfg

Nur bei der für reell und billig bekannten Hirma

r o HeiselGr Ulrichſtrafze 46

e r eTDn von erſtraße 14 e 2 asche Kisten Raturbutter 10 Pfd 7 5 237
Butter u 5Pfd Honig4,40
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Inb Klippert Engel
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Färberei unch Reinigung
von Damen und Herren Kleidern sowie von

Möbelstoſten jeder Art e
Wasch Anstalt

für Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen ete

Reinigungs Anstalt
für Gobelins smyrua Velours und

Brüsseler Teppiche

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

III
I Am Markt HI

e
Conserven

Gemüse u Früchte
beste Waare billigst S

bei Kehrabuahme Rabatt

Julius Bethge
Leipzigerstrasse 5O

Delikatessen u Weinhandlung

L

Leipzigerstrasse 5

W ääö

Hilligſte und beſte Bezugsquelle

n l

Hermann Bischoff
4 Gr Klausſtraße 4 nahe am Markt

Telephon 538

7 e Se h mee hW 2 G eeeeeeeheckeeeeeFefulsg ſo S
mit dauerhaften Sohutzumsohlägen

ohne Preiserhöhunghält in den neueſten e h auf Lager

Ludw Hofstetter
Buchhandlung Poſtſtraße

Die besten Eontobiieſier
flacſtliegenò

SLe beste Feder nAug Neòdy r 22
BiIig Sehr billigUm das noch vorhandene Engros Lager in

Glas Porzellan Steingukt unck emg

ſchnellſtens zu räumen werden ämnntt che Waaren W noch viel billiger Wo
als bisher abgegeben

verzogen mit 7244ä Umwendedeckel ſowieW Sommerfeldh Sohiebe Kisten in allen Größen Im öäe jeder Art beſorgt billig
Lange Schillerſtr 37Halleſches Glasreinigungs Inſtitut empfiehlt Gr Märkerſtr
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